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Umfange durch Vermittlung unferer deutfchen Häfen auf den Weltmarkt bringt 
und von ihm holt. 

2, Geographifche Lage, Größe uud Form der öftlichen Stromgebiete. 

Das Gejammtgebiet der drei Ströme, über 7'/s; Grad in Nichtung des 
Meridians und über 11 Grad in Richtung des Barallelfreifes erjtreckt, hat einen 
Slächeninhalt von 311 032 qkm. Hiervon entfallen auf das Gebiet des Memel- 

fttoms 97 492 qkm oder 31,3 %%, des PBregelftroms 15 030 qkm oder 4,8 °/o 
und der MWeichjel 198510 qkm oder 63,9%. Das zwiichen Pregel- umd 
Weichjelftvom eingefchobene Gebiet der Bafjarge nebit Nachbarflüffen umfaßt 
4607 qkm, der ausgejchloffen gebliebene Neft der jamländifchen Halbinfel 
1499 qkm. Bei Hinzurechnung diefer Flächen beläuft ich das gefammte von 
den Hauptwajjericheiven umjchlojjene Gebiet auf 317138 qkm. Unter den 
Strömen, deren Gebietsfläche ganz oder theilweije zu Novddeutichland gehört, 
jteht die Weichjel in Bezug auf die Größe des ZuflußgebietS an exiter Stelle; 
ihr Gebiet übertrifft das des Nheins um mehr al3 ein Fünftel. Das Memelftrom: 
gebiet fteht um etwas weniger al3 ein Fünftel des Flächeninhalts hinter dem Oder: 

ftromgebiet zurüc, ift aber mehr als doppelt jo groß wie das Wejerjtromgebiet. 
Die geographiichen Koordinaten der äußeriten Grenzpunfte nach den vier 

Himmelsrichtungen, jowie die Entfernungen in Bogenlänge, auf dem Meridian- 
freis und auf dem Parallelfveis gemeffen, find in der erften Tabelle auf ©. 8 
zufammengeftellt. Der Sidpunft des Weichjelitromgebietes und zugleich des 
Gefanmtgebietes liegt beim Uzjofpaffe im Karpathifchen Waldgebirge in Nähe 
der Sangquelle auf der galizifcheungarifchen Grenze. Der Nordpuntt fällt mit 

dem Dohnasberge im Nadaunegebiet nordweitlich von Neufahrwafjer zufamnen. 
Der Weftpunft, zugleich derjenige des Gejanmtgebietes, wird an der Grenze von 
Weftpreußen und PBonmern im Brahequellgebiet füdlich von Nummelsburg er: 
veicht, während der DOftpunft auf der Bodolifchen Blatte nahe an der Quelle des 

Bug liegt. — Der Siüdpunft des Memelftromgebietes hat eine etwas un- 
fichere Lage innerhalb des PVolesje im Szezara-Quellgebiet, etwa 30 km wejtlich 
vom Wygonowäfifee. Der Nordpunft gilt zugleich für das Gejfammtgebiet und 
liegt auf der VBorftufe zwifchen der Samogitifchen Hochfläche und der Oftieeküfte 
im Mingegebiet nördlich von Salanty. Den weftlichiten Bunft erreicht das 
Memelgebiet an der Hafffüfte bei Labiau, den Oftpunft in Hochlitauen (Wilja- 
gebiet) etwa 60 km nördlich von Minsk, zugleich den öftlichiten Punkt des Ge- 

fanmtgebietes. — Für das PBregeljtromgebiet liegt der Süpdpunft bei den 
Allequellen, etwa 8 km nordweitlich von Neidenburg, der Nordpunft an der 
Kadjcehen Balıs zwischen den PBarallelitvecten der Szeszuppe und oberen niter, 

der Wejtpunft unweit der Gilgenburger Seen und der Oftpunft dftlich) vom 

Wisztyter See in Auffisch-Bolen. 
Die zweite Tabelle auf S. 8 enthält die Seitenlängen der fphärifchen 

Trapeze, welche aus den das Flußgebiet tangivenden Mertdianen und Breiten- 
freifen gebildet find, den Inhalt der von den Trapezen umjchloffenen Kugel: 

flächen und das Verhältnig der Stromgebietsflächen zu diejen Stugelflächen, in 

PBrozenten der leßteren ausgedrückt.



Grenzpunfte | Breite Länge Unterfchied 

m —— N — _—— = 

Südpunft . . | 49° 0° 0“ 1409 83..0% ea) 1 50 

Gejammt- | Nordpuntt. . | 56° 7° 50% 39° 13° 40* | J in der Breite 

gebiet | Dftpuntt .... || 54% 23° 0" 450 39° 0. 1 100 59. 204 

Meiipunit. . | 580%57° 0“ | 340 39° 40“ | in der Länge 

Sübpunft . . | 52° 35° 0” | , | age 11° o« eo 

Memel- | Rorbpuni. - | 500 70 ı ae. | in der Breite 

gebiet aa N | 540,237 20% | 495%390.0% N 69.524 40% 

Weflpunft . . || 54° 53° 40“ & | 38° 46° 20” | & | I) im der Länge 

Südpuntt . . | 53 24° 40" a 37052-.30% | |: 1° 32° a0 
Pregel- | Nordpunft. . | 54° 57°20“ | & | 39° 57° 40“ | &° | J in der Breite 

gebiet n Dftpuntt ©. || 54°. 23° 30% = | 200 3340. 2 |, 2° 48° 0° 

Weftpuntt . .| 580°20”204 1. © |. 379 447 49% | in der Länge 

Südpunft . . | 492° 200% 4092334 0% it 507,287 10% 

Weichjel- | Nordpunft. . | 54° 28° 10” 360. 6..10% | in der Breite 

gebiet | Dftpunft . . || 49° 49° 40% 42° 50° 10“ 80.102 30% 

Weitpunft . . | 53% 57° 0” 349 39° 40" } in der Länge 

i : | au | nen 
Längen- und Flächen: ı  Gejammt- | Memel- Pregel- | Weichjel- 

bezeichnung gebiet gebiet gebiet | gebiet 

! Rn | Eu REN A 

Bogenlänge des | im Südpunft . | 804 km 466 km | 187 km | 598 km 

Breitenkreifes 13 Nordpunkt . | 683 km 428 km 180 km | 530 km 

im Mittel . . | 744 km 447 km 184 km | 564 km 

Bogenlänge des Meridian? . . 793 km 395 km | 172 km | 608 km 
Umfchloffene KAugelfläche . . . | 589992 km | 176565 jkm | 31648 qkm | 342 912 qkm 
Stromgebietsflähe . . . . - , 8311032 qkm | 97492 gakm | 15030 qkm | 198510 qkm 

GSebietsfläche: Kugelflähe . . . | 53 0% 55 %% | 48% 58 °/o 

Das Memel- und Weichjelftromgebiet lagern fich beide hauptjächlich längs 
der von Südoft nach Nordweft gerichteten Diagonale ihres jphärijchen Trapezes. 
Das Memelftromgebiet verjüngt fi) von etwa 300 km Querausdehnung im 

Quellgebiete feulen- oder birnenförmig auf etwa 140 km an der Mindung umd 
erreicht dabei eine Yängenausdehnung von etwa 450 km. Das Weichjeljtrom- 
gebiet vermindert auf eine Länge von 480 km die Querausdehnung jchwach 

trapezförmig von etwa 440 km im Quellgebiete auf etwa 320 km in der Nähe 
der vuffischedeutfchen Neichsgrenze. Hier erfahren beide Stromgebiete durch die 
Einfehiebung der in das Frische Haff entwäfjernden Flußgebiete eine erhebliche 
Verminderung der Breite, welche beim Gebiete des Memelftroms eine Ein- 
jchnitung auf SO km Breite, bei dem der Weichjel einen fprungartigen Abjat 
von 320 auf 140 km Breite bewirkt. An diefer Stelle exfcheint dem jchwach 
trapezförmigen DVierect des ausländischen Weichjelftwomgebiets eine ebenfolche 

fleinere Figur aufgejeßt, welche die deutjche Gebietzfläche in fich begreift. Diefes 

vornehmlich in Weftpreußen liegende Theilgebiet der Weichjel vermehrt auf 
150 km Länge feine Breite von 140 km’ an der Neichsgrenze auf etwa 160 km
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quer zur Mimdung. Durch Hinzufügung des in nord-füdlicher Richtung vd. 
110 km breiten und in oftweftlicher Richtung vd. 136 km langen Bregelitront- 
gebiets wäre das Memelftromgebiet weit befjer abgerundet — eine Andeutung 
dafür, daß beide noch in jüngjter geologifcher Vergangenheit ein gemeinfames 
Ganzes gebildet haben. 

Das Gejammtgebiet hat die Haupterjtrecung mehr von Südweit nach 
Nordoft, weil von Nordweit die Oftfeebucht und von Sidoft das PWolesje weit 
eingreift, jo daß der Berührungspunft des Weichjel-, Memel- und Dyjeprgebiets 
nur etwa 300 km von der Kiüfte des Kurifchen Haffs entfernt liegt. Die nord- 
westliche Lücke in dem das Gejammtgebiet umfchreibenden Trapeze nehmen die 
Dftjee und das weitlich anfchließende pommerfche Küftengebiet ein. Die Südmejt- 
ecke füllt nördlich das Odergebiet und füdlich das Donaugebiet aus. Der Süd- 
punkt ift zugleich Berührungspunkt des Weichjel-, Donau und Dnjeftrgebiets. 
Legteres veicht etwa bi zum Oftpunkte des Weichjelgebiets. Von da an um: 
jpannt das Dijeprgebiet den Oftrand des Weichjelgebiets, jowie den Süd» und 
Oftrand des Memelgebiets. Ext an feiner Nordoft- und Nordgrenze folgen die 

Gebiete der in den rufitichen Oftfeeprovinzen mündenden Gewäfjer Düna, Kurtjche 
Ya und Windau, zulegt ein fehmaler Streifen des furländifchen und oftpreußifchen 
Küftengebiets. 

I. Bug der Sauptwalfferfcheiden. 

Die vorherrichende Größe des Weichjelitromgebietes, welches das Memel- 
iteomgebiet Doppelt und das Pregeljtromgebiet dreizehnfach übertrifft, läßt es 
begründet erjcheinen, daß wir zunächit den Verlauf der Hauptwafjericheide des 
Weichjelgebiets betrachten, jodann die Wafjerfcheiden des Memel- und des PBregel- 
gebietes, joweit nicht für die Berührungslinien der drei Gebiete bereits vorher 
eine Befchreibung gegeben ift. 

1. Hanptwafjerfcheide des Weichjelitrongebiets. 

Den größten Theil der Weftgrenze des Weichjelftromgebiet3 bildet die Be- 
rührungslinte zwifchen Oder: und Weichjelgebiet, die im Oderwerfe (Bd. I ©. 6/7) 
kurz bejchrieben tft. hr Südpunft liegt in den Weftbeskiden unweit der Weichiel- 
quellen auf dem Ochozditoftocke bei 49° 33° n. Br. und 36° 37° 5. 2., wo im 

Zuge der europäischen Hauptwafjerjcheide die Gebiete der MWeichjel, Oder und 
Donau zufammentreffen. Diejer wichtige hydrographifche Knotenpunkt beißt an- 
nähernd diefelbe geographifche Länge wie die Weichjelmündung, und der weitliche 
Zweig der Hauptwafjericheide zeigt einen viel jchlanferen Verlauf als der weit 
nach DOften ausbiegende öftliche Zweig, den wir unten näher betrachten. yener 
weitliche Zweig verläßt das Oderftromgebiet erft auf dem Kamme des Bommer- 

jchen Landrücens in Nähe der Brahe-Quellfeen. Während die Wafferjcheide bis 
dahin vorwiegend nordmwärt3 mit geringer Abweichung gegen Wejten gerichtet 
war, wendet fie fich von dem Weftpunfte des Weichjelftwongebietes ab, dem 
Kamme des Landrücens folgend, gegen Nordojten bis nahe zur Danziger Bucht.


